
* [Wetterſchäden.] No<ß immer laufen Berizte- 
ein über Verheerungen, welhe das Regenwetter in der 
vorigen Wo<ße an vielen Orten Nordtirol8 angerichtel! 
hat. Im Achenthal mußte der Fuhrwerks8verkehr ganz: 
eingeſtellt werden ; die Telegraphenleitungen daſelbſt wur- 
den an mel)reren Puncten zerſtört. Oberhalb Jenbach! 
fand eine große Erdabrutſhung ſtatt, welhe die zum 
Achenſee hinaufführende Straße zerfiötte und detnt Ka3bach. 
aus ſeinem Bette verdrängte, wodur< die Ortſchaft Jen- 
bach ſehr gefährdet wurde, Bei Schwaz wurde durch eine 
Erdlawine ein Haus vermuhrt (eingeſchottert). In Wlefing; 
bei Jenbacß rutſchte - eine 3500 Quadratmeter großs 
Fläche ab. Einem Bauern Namens Anton Danzl wurde 
dadur< Stall und Stadel zerſtört; 12 S<hafe wurden hu*.bei 
erdrüct und die Futtervorrut[)e vernichtet, Im Zillerthal bek 
Zell hat eine Grdabrutſchung einen Stall zerſtörtz 8 Kühekamen 
hiebei um,. Bei Stumm rutſchte eine große Waldfläche. 
ab. Hier wie aucg an anderen Orten des Zillerthales : 
gingen verheerende Muhren (Sc<lammlawinen) nieder. 
Am ärgſten hatte das Zillerthaler Dörfc<<en Brugg zu/ 
ſeiden, wo ein Haus zerſtört, der Friedhof meterho<h / 
überſchottert und die Kirche derartig beſchädigt 1:-.]111:[:-eQ 
daß fie geräumt werden mußte. Bei Zug im votarlbergi- 
ſchen Theile des Lechthale3 ging eine Lawine nieder 
welche ein Wohnhaus beſchädigte, einige Gemäder dc*„s-L 
ſelben und eine Holzhütte wegriß und an< das Sul, 
haus theilweiſe zertrümmerte. Der erſte Sto> desſelb 
wurde über das Erdgeſ<oß hinweggeſchoben, das Erd 
geſchoß ſelbſt gänzli< zerſtört. Glüclicherweiſe iſt hie 
wie auch in den anderen aufgezählten Fällen kein Menſchen 
verluüſt zu beklagen, »


